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Auf der Suche nach Stromsparfamilien in Niederösterreich (v.l.)
Alfred Janovsky (Forum Haushaltsgeräte), Dr. Burkhard Hofer (Ge-
neraldirektor EVN), Energielandesrat Dr. Stephan Pernkopf, Ing.
Gerhard Puchegger (Energieberatung NÖ). FOTO: zVg

Ein Jahr lang mit persönlicher Energieberatung Strom sparen.

Niederösterreich. Die meis-
ten Stromrechnungen sind
zu hoch: Der durchschnitt-
liche Haushalt kann bis zu
200 Euro pro Jahr sparen.
Das wäre auch ein wichti-
ger Beitrag für den Klima-
schutz! Wie es geht, möchte
die Energieberatung NÖ ge-
meinsam mit 200 Strom-
sparfamilien zeigen. Diese
werden ein Jahr lang per-

Stromsparfamilien gesucht!

sönlich betreut und können
den Stromverbrauch dras-
tisch senken. Im November
2011 werden dann Nieder-
österreichs Stromsparmeis-
terInnen prämiert!

Die besten Familien ge-
winnen moderne Kühl- und
Gefriergeräte, Geschirrspü-
ler und Waschmaschinen,
zur Verfügung gestellt vom
Forum Hausgeräte. Anmel-

dung und Informationen
erhalten Sie bei der Ener-
gieberatung NÖ unter der
Telefonnummer 027 42/
221 44, Montag bis Freitag
von 9 bis 15 Uhr und Mitt-
woch von 9 bis 17 Uhr, un-
ter der Email-Adresse offi-
ce@energieberatung-noe.at
und auf der Homepage:
www.energieberatung-
noe.at.

in Pensionist aus dem Al-
tersheim kommt von sei-
nem Spaziergang nicht zu-

rück - was tun?
Zuerst wird die Polizei verstän-

digt, diese alarmiert in den meis-
ten Fällen die Feuerwehr, welche
eine Suchaktion startet. Stunden
vergehen und der Pensionist wird
nicht gefunden, es wird allmählich
dunkel. Da fällt einem der Feuer-
wehrleute ein, es gibt ja auch noch
die Rettungshundebrigade! Bei
Dämmerung startet der Hunde-
führer und sein Hund die Suche
nach dem Vermissten, oft dauert

es nicht lange, bis der Gesuchte
gefunden wird, denn der Hund
nimmt rasch seine Fährte auf.

„Leider sind wir in der Alarmie-
rungskette ziemlich weit hinten,
oft werden wir erst bei Anbruch
der Dämmerung zur Suche heran-
gezogen“, bedauert Christoph
Jungbauer von der Hundestaffel
Heidenreichstein. Durch einen
früheren Einsatz von Suchhunden
könnte die Situation rascher gelöst

E

Mensch vermisst - was tun?

werden und vielleicht sogar Leben
gerettet werden, so der Tenor der
Hundeführer.

Die Österreichische Rettungs-
hundebrigade (ÖRHB) hielt von 7.
bis 8. August ihre Landesübung in
strömenden Regen in Heiden-
reichstein ab. Insgesamt nahmen
sieben Staffeln, darunter auch eine

steirische Hundefüh-
rerstaffel, teil.
In sechs Stationen
konnten die Hunde
und ihre Führer ihr
Können trainieren
und wurden von er-
fahrenen Trainern
die Tipps und Rat-
schläge gaben beob-
achtet. Parallel zu
den Stationen gab es
im Trockenen inter-
essante Vorträge zum
Beispiel über die Ers-
te Hilfe am Hund
und das neu aus den

USA nach Europa schwappende
Mantrailing. Beim Mantrailing
folgt der Hund, welcher die ganze
Zeit über an der Leine geführt
wird, einer individuellen Geruchs-
spur. Diese Art der Suche kennt
man aus den amerikanischen Kri-
miserien und wird nun auch er-
folgreich bei uns durchgeführt.

Jährlich finden mindestens zwei
Landesübungen statt. Die Hunde-
führer im Waldviertel sind haupt-

sächlich auf die Flä-
chensuche - also die
Suche eines Ver-
missten in großen
Waldgebieten und
die Trümmersuche -
die Suche nach Ver-
schütteten wie erst
im Fall der Gasex-
plosion in St. Pölten
spezialisiert.

�Sieben Hundestaffeln bei Lan-
desübung in Heidenreichstein

�Ca. 40 Rettungshunde zeigten
ihr Können

Bei strömenden Regen trainierte der Gmünder Hunde-
führer Rene Kettinger mit seiner Hündin Candy an der
Station „Unterordnung“ mit Markus Dangl. FOTOS: Haider

Die Station „richtiges Anzeigeverhalten des Hundes“.


